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Expedition: Herrenſtraße AR 20. 
Außerdem übernehmen alle Poft » Anftalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche an fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


lung. 


Mittagblatt. 


Freitag den 9. November 1855. 


N. 525. 


Telegraphiſche Depeſchen der Breslauer Zeitung. 

Königsberg, 8. November. Nach hier eingetroffener 
Nachricht aus Petersburg verfügt eine Spezial⸗Juſtruktion, 
daß bei der bevorſtehenden Nekrutenaushebung, gleichwie bei 
verſtärkter Rekrutirung, ſämmtliche Altersklaſſen von 20 bis 
36 Jahren heranzuziehen find, um das Ergebniß der Rekru⸗ 
tirung ſo groß als möglich zu erzielen. 

Wien, 8. November. Aus Odeſſa wird vom 4. d. 
gemeldet, daß der Kaiſer von Nußland Tages vorher dort 
eingetroffen ſei. a 

Paris, 8. November, Nachmitt. 3 Uhr. Conſols von Mittags 12 Uhr 
waren 88 ½ gemeldet. Die 3pGt, Rente eröffnete zu 64, 80, hob ſich, als Con⸗ 
ſols von Nachmittags 1 uhr 88% eintrafen, auf 64, 95 und ſchloß träge und 
unbelebt zur Notiz. In ſpaniſcher paſſiver fremden Schuld lebhafter Umſatz 
zu 6%, Schluß⸗Courſe: 

ZpCt. Rente 64, 75. 4½ pCt. Rente 90, —. ZpCt. Spanier 34. 
1p6t. Spanier 19½. Silber⸗Anleihe SO. Oeſterreich. Staats⸗Eiſenb.⸗ 

ktien 702, 50. Eredit⸗Mobilier⸗Aktien 1162. 

London, 8. November, Nachmit. 1 Uhr. Conſols 88%. 

Wien, 8. November, Nachmittags 1 Uhr. An der Börſe hieß es, 
daß die Kautionsleiſtung für die Kreditbank auch in Aktien zuläſſig ſei. — 
Schluß⸗Courſe: 

Silber⸗Anleihe 85. 5pCt. Metalliques 75%. 4½ pCt. Metalliques 65%. 
Bank⸗Aktien 952. Nordbahn 205%. 1839er Lobfe 118. 1834er Looſe 

Oeſterr. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 336. Lon⸗ 
don 11,01. Augsburg 113. Hamburg 82. Paris 131%. Gold 17%. 
Silber 13%. 


amburg, 8. November. Des Bußtages wegen heute keine Börſe. 
Frankfurt a. M., 8. November, Nachmittags 2 Uhr. Im Allgemei⸗ 
nen ſeſter. Oeſterreichiſche Bankaktien geſtiegen. Auch für Staatseiſenbahn⸗ 
Aktien günſtige Stimmung. Schluß⸗Courſe: 


Neueſte preußiſche Anl. 1084. Preußiſche Kaſſenſcheine 104%. Köln⸗ 
Mindener Eiſenb.⸗Aktien —. Fre ee Ne %. Ludwigs⸗ 
Frankfurt⸗Hanau 81. Berliner Wechſel 105. 


Bexbach 158%. 
4 — Wechsel 8. Eondoner Wechfel 118%. Parifer Wecfel 034. 
Amſterdamer Wechſel 100. Wiener Wechſel 105%. Frankfurter Bank⸗ 
Antheile 117%. Darmſtädter Bank⸗Akt. 280. 3pCt. Spanier 32%. IpCt. 

i Kurheſſiſche Looſe 37%. Badiſche Looſe 44%.  5pGt. 
Metalliques 66. 4½ pCt. Metallig. 57%. 1834er Looſe 35%. Oeſterr. 
National⸗Anlehen 69%. Oeſterr. Franzöſiſche Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 168. 
Oeſterreichiſche Bank⸗Antheile 1007. 


a Kr ER ee Nachricht. 

rieſt, 7. Novbr. Der e Dampfer aus der L iſt einge⸗ 
troffen ung bringt Nachrichten aus Konfanknopel vom 20. Oktober Nach 
denſelben ift es dem gefangenen ruſſiſchen General Kokonovich geſtattet, frei 
in der Stadt umherzugehen. Es werden Winterlager für eine zahlreiche 

Kavallerie bereitet. 
Aus Trapezunt vom 20. Oktober wird gemeldet, daß 12,000 Ruſſen 
von Kars nach Ardahan inſtradirt werden, und daß Omer Paſcha im Ge⸗ 


biete des Rionfluſſes manövrire. 


Vom Kriegsſchauplaße. 

Der pariſer Moniteur veröffentlicht folgenden Bericht, welchen der 
Admiral Bruat unterm 18. Oktober an den franz. Marineminiſter 
eingeſchickt hat: 

Herr Miniſter! Ich hatte bereits die Ehre, Ew. Excellenz einen erſten 
kurzen Abriß über die Operationen der verbündeten Geſchwader während des 
17. Oktober zu überſenden. Alle Erkundigungen, welche einzuziehen ich mich 
ſeitdem bemüht — um mich über den Antheil eines jeden der unter mei⸗ 
nem Befehle ſtehenden Schiffe an den Operationen genau zu vergewiſſern, 
verſtärken nur noch die erſten Eindrücke, auf Grund deren ich die am ſelben 
Abend nach Varna beförderte telegraphiſche Depeſche aufgeſetzt hatte. Die 
in ſehr wirkſamer Weiſe von den Mörſer⸗ und Kanonenbooten unterſtützten 
ſchwimmenden Batterien brachten nach dreiſtündigem Kampfe das Feuer des 
mit 50 Kanonen und Mörſern armirten Forts von Kinburn vollftändig zum 
Schweigen. Nach dem Falle deſſelben konnte eine weitere Vertheidigung der 
von den Ruſſen mehr nach Norden hin errichteten beiden andern Forts, deren 
eins mit 10, das andere mit 11 Feuerſchlünden armirt war, zu nichts mehr 
dienen. Ihre modernere und auf ein richtigeres Syſtem gegründete Bauart 
hätte es ihnen jedoch möglich gemacht, dem Feuer der Linienſchiffe und der 
anderen Schiffe des Geſchwaders ——— lange Widerſtand zu leiſten. Da 
ſie aber von den 5 und Kanonenbooten, welche durch die Einfahrt 
bei Otſchakow geſegelt waren, im Rücken gefaßt wurden, ſo mußten ſie 
Pede der zahlreichen Artillerie, welche auf ſie losdonnerte, erliegen. 

en von uns errungenen raſchen Erfolg ſchreibe ich zuvörderſt der vollſtän⸗ 
digen Inveſtirung des Platzes zu Waſſer und zu Lande zu, und demnächſt 
dem Feuer der ſchwimmenden Batterien, welche bereits in mehrere Wälle 
ai able Breſchen geſchoſſen hatten, und deren außerordentlich ſicheres 

st at haben würde, auch noch feftere Mauern umzuwerfen. Es 
erwarten, ı von der Anwendung dieſer furchtbaren Kriegs⸗Maſchinen 
die find, wen fie von fo ausgezeichneten Offizieren geführt werden, wie 
und die Tonnen der Kaifer den Befehl über die Devaftation, die Lave 
bot einige Schmie anvertraut hatte. Die Fahrt von Odeſſa nach Kinburn 
des Wagram, beigkeiten für Schiffe von dem . e des Montebello, 
ihr Weg forgfältig dulm und des Jean Bart. ieſen Schiffen ward 

eſchwaders vor ezeichch die Fregatten, Corvetten und Aviſo⸗Dampfer des 
auf welche ich mich wege ie groß auch die Hinderniſſe fein mochten, 
mußte, ſo hatte ich doch et ſchon vorgerückten Jahreszeit gefaßt machen 
len Eifer der Kapitäne und d Vertrauen eben ſo wohl auf den einſichtsvol⸗ 


ffiziere, wie auf die Begeiſterung der Mann⸗ 
ſchaften gal des ee der edle Wetteifer der beiden. verbündeten 
—.— ruppen, mit welchen auen ihrer Führer und der Beiſtand der 
Feld emule Pelfungen de bn ie Grimerung on fo we gemein 
ü 
des Erfolges. N o rual. 


Berlin, 8. November. [Amtliches.] Se. Maieftät der Köni 
haben allergnädigſt geruht: dem Pfarrer Schone zu 8 
im Kreiſe Wolmirſtedt, den rothen Adler ⸗Orden vierter Klaſſe, dem 
Bürger und Schneidermeiſter Johann Nikolaus Heinrich Pfanne und 
dem Bürger Franz Hermann Boß zu Potsdam das allgemeine Ch: 
renzeichen, ſo wie dem Reſtaurateur Karl Julius Scharre zu Halle, 
im Regierungsbezirk Merſeburg, die Rettungs⸗Medaille am Bande zu 
verleihen. Der königliche Kreis⸗Baumeiſter Herrmann zu Greiſen⸗ 


Ben iſt zum königlichen Bau⸗Inſpektor ernannt und demſelben die 5 


Bauinſpektor⸗Stelle zu Düſſeldorf verlieheu worden. Der Stabs⸗ und 


K. 7 


Bataillonsarzt Dr. Johow iſt zum Kreis⸗Phyſikus des Kreiſes Chod⸗ 
ziefen ernannt; und die Berufung des Lehrers an der Töͤchterſchule zu 
Bromberg, Franz Julius Winkler, zum ordentlichen Lehrer, an der 
Realſchule zu Perleberg genehmigt worden. 

Bei der heute fortgeſezten Ziehung der 4ten Klaſſe 112ter königl. 
Klaſſen⸗Lotterie fielen 3 Gewinne zu 5000 Thlr. auf Nr. 47,872, 
49,028 und 80,830 in Berlin bei Seeger, nach Breslau bei Steuer 
und nach Halle bei Lehmann; 3 Gewinne zu 2000 Thlr. auf Nr. 
28,585, 38,102 und 80,697 nach Koblenz bei Gevenich, Liegnitz bei 
Schwarz und nach Magdeburg bei Roch; 42 Gewinne zu 1000 
Thlr. auf Nr. 746. 2992. 3071. 8474. 10,227. 11,503. 12,967. 15,940. 
16,620. 19,208. 30,221. 30,611. 30,706. 31,580. 31,913. 35,391. 
38,625. 41,244. 42,975. 50,710. 54,235. 55,822. 57,056. 58,250. 
59,447. 59,940. 60,118. 62,253. 62,302. 62,423. 62,741. 65,122. 
66,587. 68,58 1. 69,392. 72,350. 73,638. 74,888. 81,189. 81,402. 
83,962 u. 85,403 in Berlin bei Aron sen., bei Marcuſe, 2mal bei Mofer 
und Amal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, bei Scheche und bei 
Schreiber, Köln Zmal bei Reimbold, Danzig bei Meyer, Driefen bei 
Abraham, Elbing bei Silber, Glaz bei Hirſchberg, Halberſtadt 6mal bei 
Sußmann, Koͤnigsberg i. Pr. 2mal bei Borchardt, bei Fiſcher, 2mal 
bei Heygſter und bei Samter, Liegnitz Zmal bei Schwarz, Magdeburg 
bei Büchting und bei Roch, Merſeburg bei Kieſelbach, Neumarkt bei 
Martin, Oſtrowo bei Wehlau, Stettin 2mal bei Schwolow, Stolpe 
bei Dalcke und nach Tilſit bei Löwenberg; 44 Gewinne zu 500 Thlr. 
auf Nr. 1662. 2580. 15,440. 16,272. 19,395. 21,524. 21,636. 
23,238. 25,920. 30,666. 30,726. 31,360. 32,970. 33,836. 41,000. 
44,997. 45,205. 46,929. 47,165. 48,927. 50,523. 51,195. 51,936. 
53,405. 56,053. 56,072. 56,814. 59,007. 61,215. 62,303. 62,695. 
63,519. 64,408. 64,942. 69,835. 70,572. 72,050. 74,996. 77,808. 
78,188. 79,234. 85,831. 86,716 und 87,472 in Berlin Zmal bei 
Alevin, 2mal bei Burg, bei Dettmann, bei Matzdorff, bei Moſer und 
7mal bei Seeger, nach Breslau bei Froböß, Bromberg bei George, 
Köln 2mal bei Krauß und bei Reimbold, Danzig bei Rotzoll, 
Drieſen bei Abraham, Ehrenbreitſtein 2mal bei Goldſchmidt, 
Eilenburg bei Kieſewetter, Frankfurt bei Salzmann, Glogau 
bei Levyſohn, Halle 2mal bei Lehmann, Königsberg in Pr. bei Sam⸗ 
ter, Landsberg 2mal bei Borchardt, Liegnitz bei Schwarz, Magdeburg 
bei Brauns und bei Roch, Memel bei Kauffmann, Oſtrowo bei Wehlau, 
Poſen bei Bielefeld, Potsdam 2mal bei Hiller, Schweidnitz bei Scholz, 
Stettin bei Schwolow, Torgau bei Ulrich und nach Weſel bei Weiter: 
mann; 67 Gewinne zu 200 Thlr. auf Nr. 1203. 1324. 2308. 2554. 
3193. 3848. 5893. 6503. 7405. 7480. 12,117. 13,587. 13,614. 
14,098. 15,598. 15,723. 16,222. 16,757. 19,827. 20,371. 20,932. 
22,279. 23,014. 23,900. 24,043. 24,577. 25,965. 26,943. 29,242. 
31,027. 31,756. 36,128. 36,807. 37,612. 37,786. 37,919. 
38,374. 41,209. 41,324. 44,327. 44,452. 46,156. 47,836. 49,303. 
49,356. 49,419. 49,925. 53,386. 53,408. 56,004. 56,332. 56,475. 
56,663. 57,439. 59,880. 60,532. 60,905. 61,358. 68,362. 71,847. 
76,485. 77,396. 78,462. 79,078. 85,002. 85,148 und 87,990. 

Potsdam, 7. November. Nachdem Se. Majeſtät der König 
Vormittag die gewohnlichen Vorträge empfangen hatten, fand im 
Schloſſe zu Potsdam in den von Ihrer Majeftät der Königin Mutter 
der Niederlande bewohnten Appartements ein Gala⸗Diner ſtatt, dem die 
allerhöchſten Herrſchaften, die hohen fürſtlichen Gäſte, die koͤniglichen 
Prinzen und Prinzeſſinnen beiwohnten und zu welchem auch die betref: 
fenden fremden Geſandtſchaften Einladung erhalten hatten. — Nach 
dem Diner nahmen Se. Majeſtät noch den Vortrag des Minifterprä- 
ſidenten entgegen. (St.⸗A.) 

B. Liſſa (Großherzogthum Pofen), 6. November. [Dritte Säkular⸗ 
feier des hieſigen königl. Gymnaſiums. — Auslooſung der aus⸗ 
uſcheidenden Stadtverordneten. — Hubertusjagd. — Keller: 
che Operngeſellſchaft.] Die Feier des 300jährigen Skiftungsfeſtes des 
hieſigen königl. Gymnaſiums verſpricht nach der Weiſe der dazu im Werke 
begriffenen Vorkehrungen, ſowie nach dem Umfange der auswärtigen Theil⸗ 
nahme eine der großartigſten zu werden. Faſt täglich gehen von ehemaligen 
Zöglingen der Anstalt aus den entfernteſten Gegenden der Monarchie zahl⸗ 
reiche Anmeldungen für die Betheiligung an den Feſtlichkeiten ein, die zu⸗ 
nächſt am 13. d. M., als dem eigentlichen Stiftungstage, ſtattfinden werden. 
Die „Poſener Zeitung“, von der ich beiläufig bemerken will, daß ſie ohne 
weſentliche Aenderung ihres politiſchen Prinzips ſeit dem 15. v. M. unter 
veränderter und, wie erſichtlich iſt, gediegeneren Redaktion erſcheint, bringt 
feit langerer Zeit tägliche e r und Einladungen von ehemaligen 
Zoͤglingen der hieſigen Lehranſtalt an ihre Kommilitonen zu einem fröhlichen 
Rendezvous hierſelbſt an dem bezeichneten Tage. Die von dem Direktor und 
Lehrer = Kollegium zur Feier bereits ausgegebene Einladungsſchrift ift von 
einem reichhaltigen, ſehr ſchätzbaren Inhalte. Außer den vom Direktor Zieg⸗ 
ler n hiſtoriſchen Beiträgen zur älteren Geſchichte des Gym⸗ 
naſiums mit Angabe der Quellen und beigefügten Urkunden, welche im Gan⸗ 
en 42 eng gedruckte Quartſeiten umfaſſen und von denen ich mir einen 
uszug der intereſſanteſten Momente für Ihre gefchägte Zeitung zu machen 
vorbehalte, enthält die Sirnach eine 48 Quartſeiten umfaſſende, 
ſehr gelehrte und kritiſche ſprachforſchliche Abhandlung des Profeſſors Ed. 
Olawski „über die neu . artikel: nicht, mit Rüͤckſicht auf die 
urverwandten N. Partikeln einiger Schweſterſprachen; ferner ein auf die 
Feier bezügliches lateiniſches Gedicht des Profeſſor Matern: „earmen sae- 
culare, in antikem Versbau, ſowie ein zweites griechiſches: „ro Lr Aloo« 
yowaslo“, vom Gymnaſiallehrer Dr. Methner verfaßtes. — Bei der gegen 
Ende vorigen Monats vorgenommenen Auslooſung des geſetzlich jedes Nahr 
ausſcheidenden Dritttheils der Stadtverordneten wurden nachſtehende Mit⸗ 
OR des Kollegiums aus der Urne gezogen: Kaufmann und Hotelbeſitzer 

tto Kuntze, Kaufmann Schubert, Fleiſchermeiſter Wilh. Wurſt, Gold⸗ 
arbeiter Kalliefe und Bäckermeiſter Liebert. Ein Mitglied, den Cafetier 
Wilh. Friedrich, hat das Kollegium kürzlich durch den Top verloren. Die 
Erſatzwahlen werden um die Mitte laufenden Monats ſtattfinden. 
„Die diesjährige Hubertusjagd des hieſigen Jagdvereins hatte ſich 
5 des vorjährigen günſtigen Erfolges zu erfreuen gehabt, indem der dazu 
d li Hirſch im eigentlichen Sinne des Wortes durch die Lappen gegan⸗ 
en iſt. 
- Schauſpieldirektor Keller aus Glogau feiert hier mit feiner Opernge⸗ 
ſellſchaft bei jeder neuen Vorſtellung feine Triumphe, die für ihn um en 
er anzuſchlagen ſind, als Herr K., nächſt der an ſich 3 Stellung, 
er den 9 


die hier jede ſelbſt gut renommirte Geſellſchaft enu 
nicht angular zu befriedigenden Publikums, zu bewältigen Hat, 


Die Polizei glaubte Anfangs, die Schußwaffe 
heraus gefallen. Erſt nach der Ankunft des 
kam die Wahrheit zum Vorſchein. Einem der Vorreiter, welche die 


noch gegen gewiſſe Vorurtheile kämpfen mußte, die gefliſſentlich von Glogau 
aus hierher verbreitet worden, und für die insbeſondere das Theater⸗Referat 
Ihres geehrten ⸗Korreſpondenten (in Nr. 508) zum Anhalt gedient, 
Mit der bis jetzt erfolgten Aufführung von Flotow's „Martha“ (geftern 
wiederholt), Bellini's „Norma“ und Mozarts „Zauberflöte“, die ſämmtlich 
bei ſehr gefülltem, in der Sonntagsvorſtellung der Zauberflöte ſogar in allen 
Räumen über füllten Hauſe gegeben worden, hat ſich Herr K. die volle 
Gunſt unſerer Theaterfreunde, ſowie die Achtung aller Kunſtverſtändiger zu er⸗ 
werben gewußt. Allerdings finden wir auch hier an der Aufführung Man⸗ 
cherlei, ſowohl im Einzelnen als im Ganzen auszuſetzen, und wir wollen 
eben, um uns gegen den Vorwurf parteiifcher Befangenheit zu wahren, un⸗ 
ter Anderem hier nur hervorheben, wie die Stärke und Beſchaffenheit der 
Chöre weder in der „Norma“ noch in der „Zauberflöte“ von der Art gewe⸗ 
ſen, daß dadurch der Totaleindruck der Darſtellung und Handlung gehoben 
werden konnte. Ebenſo verdient die undeutliche Ausſprache eines Theiles aus 
dem weiblichen Geſangsperſonal eine nachdrückliche Rüge. Das Publikum 
darf von vornherein nicht auf die Textbücher verwieſen ſein, um dem Sinne 
und dem Zuſammenhange der Handlung zu folgen; es entgeht ihm dadurch 
vornämlich in der Oper mit der ſchönſte Theil der gebotenen Eindrücke und 
Illuſionen. — Geſtatten Sie mir nun ſchließlich noch auf den Inhalt der 
angeführten glogauer Theater-Korreſpondenz zurückzukommen. Daß der 
eehrte Herr Korreſpondent dem Fräulein Clara Bloch und dem Herrn 
Zibilinski gerecht wird, kann ſicherlich nicht auffallen. Beide beſitzen die 
Mittel, die fie bei fortgeſetztem fleißigem und forgfältigem Studium befähigen, 
die Zierden jeder großen deutſchen Opernbühne zu werden. Der kraftige, da⸗ 
bei ſchmelzend reine und ſonore Tenor des Hrn. 35 der Umfang, die Biegſam⸗ 
keit und Coloratur der Stimme des Frl. Bloch (deren Ton vom tiefen A 

bis zum hohen F variirt) find Erſcheinungen, denen wir nicht allzu ba 
begegnen, um ſo ohne Weiteres ignorirt zu werden. Daß von dem geehr⸗ 
ten Correſpondenten aber weder der Herr Hahn mit ſeinem herrlich tremo⸗ 
lirenden bis zum Contra C abfteigenden Baß, noch das komiſch⸗heitere Ge: 
ſangſpiel des Barytoniſten Herrn Othmer, noch endlich die durch Ge⸗ 
fang und Haltung ſehr einnehmende Erſcheinung des Frl. Scheller 
Gnade finden konnte, begreift hier Niemand. Wir glauben behaupten zu 
müſſen, daß unfer Herr glogauer Kollege einen viel zu ſtrengen Maßſtab 
für ſeine Forderungen an die Leiſtungen einer provinzialſtädtiſchen Bühne 
einer Stadt von dem Umfange Glogau's anlege und daß er darum in ſei⸗ 
nem Urtheile bis zur Ungerechtigkeit hart werden konnte. Welcher Direktor 
einer provinzialſtädtiſchen Bühne vermag alle Geſangſtimmen, bis auf die 
der Epiſoden und Nebenpartien herab mit vollendeten Künſtlern zu beſetzen? 
Sind die Hauptrollen gut beſetzt, die Nebenpartien leidlich angemeſſen ver⸗ 
treten, ſo hat er ſeine Schuldigkeit dem Publikum gegenüber in dieſem 
Punkte erfüllt. Mehr als das von ihm fordern, heißt feine Exiſtenz ge⸗ 
führden und ihn auf die eine oder andere Weiſe ruiniren wollen. Unfer 
Publiknm denkt billiger und würdigt das Verdienſt in jeder Geſtalt, in der 
es ihm geboten wird. 8 
O e ſt 

Wien, 7. November. 
von Trieſt eingelaufen iſt, erregt dieſen Abend in allen Kreiſen die 
höchſte Theilnahme und Beſtürzung. Se. kaiſerliche Hoheit der Erz⸗ 
herzog Ferdinand Max ſoll beim Spazierenfahren durch einen 
Sturz oder Sprung aus dem Wagen einen beunruhigenden Unfall er⸗ 
litten haben. Wir glauben erſt die amtliche Veroffentlichung abwarten 
zu müſſen, ehe wir die näheren Details, über welche verſchiedene Ver⸗ 
ſionen cirkuliren, mittheilen. Se. Majeſtät der Kaiſer iſt alſogleich 
em . Eintreffen der Nachricht mit einem Extrazuge nach Trieſt 
abgereiſt. 

Hoffen wir, daß Höchftverfelbe bei der Ankunft in jener Stadt den 
geliebten Bruder außer aller Gefahr finden wird. 

Wir konnen die tiefe Theilnahme und die erregte Spannung nicht 
genug ſchildern, mit welcher man den Nachrichten über das Befinden 
des trefflichen Prinzen entgegenharrt, den wir noch vor wenigen Tagen 
jo blühend, friſch und heiter in unſeren Mauern ſahen. (Dit. P.) 


Frankreich. 

Paris, 6. November. [Ein angebliches Attentat.] Geſtern 
Abend verbreitete ſich auf einmal wieder das Gerücht von einem 
neuen Attentate auf den Kaiſer. Folgendes iſt der genaue 
Sachverhalt. Um 43 Uhr kam durch den Faubourg St. Antoine, 
nach der lyoner Eiſenbahn ſich begebend, eine kaiſerliche Hof⸗Equlpage 
mit einem Piqueur darauf, die beſtimmt war, den aus Fontainebleau 
von der Jagd zurückerwarteten Kaiſer abzuholen. Dem Hauſe Nr. 110 


erreich. 


gegenüber bäumte ſich auf einmal das Pferd des Piqueurs und verurſachte 
durch feine Unruhe, daß aus der nachläſſigerweiſe nicht zugeſchnallten Holfter 


eine Piſtole herausſiel. Beim Aufſchlagen auf den Boden ging die⸗ 


ſelbe los und die Kugel traf unglücklicherweiſe im Abprallen von der 
Mauer einen Arbeiter, der ſich gerade auf dem Trottoir befand, in 


den Arm. Die Wunde ſoll ziemlich gefährlich fein. Sobald der Kai⸗ 
ſer den Unfall erfuhr, ſchickte er dem Arbeiter ſofort feinen erſten Leib⸗ 
arzt, der die Kugel herauszog, und eine erſte Unterſtützung von 200 Frs. 
Aus dieſem Ereigniß wurde alsbald im Faubourg St. Antoin und 
dann in ganz Paris ein neues Attentat auf den Kaifer. f 
Der heutige Moniteur brachte nichts über dieſe Angelegenheit, ſon⸗ 
dern begnügte ſich mit der einfachen Ankündigung der Rückkehr des 
Kaiſers nach St. Cloud. Bezeichnend für die hieſigen Zuſtände iſt, 
daß kein einziges Journal von einer Sache zu ſprechen gewagt hat, die 
ſeit geſtern Abend im Munde Aller iſt. Die Redakteure mehrerer 
Journale hielten geſtern Abend lange Konferenzen, und beſchloſſen alle 
nichts darüber zu veröffentlichen, obgleich fie wußten, daß die ganze 
Sache ohne Bedeutung ſei. Nur die „Eſtafette“ hat An BR, die 
Öffentliche Meinung einigermaßen aufzuklären oder zu beruhigen. Die⸗ 
ſelbe veröffentlichte obige Mittheilung. Hier noch einige Einzelheiten 
über den geſtrigen Vorfall. Der Mann, der verwundet wurde, iſt ein 
Fuhrmann. Die Kugel traf ihn an der Handwurzel. Seine Wunde 
iR jedoch nicht ernfihafter Natur. Man brachte denſelben zu dem Apo- 
theker Jobart, der an der Ecke der Rue St. Paul und der Rue St. 
Antoine wohnt. In der Rue St. Antoine bildeten ſich natürlich ſo⸗ 
fort große Zufammenrottungen. Die tollſten Gerüchte zirkulirten. Die 
Polizeiagenten, die ſofort herbeiſprangen, fanden ein Piſtol auf der 
Straße, aber natürlich nicht die Perſon, die es abgeſchoſſen. Dadurch 
gewannen die Gerüchte Boden, daß ein Attentat begangen worden ſei. 


Eine telegraphiſche Nachricht, die heute 


ſei aus einem Wagen 
Kaiſers in St. Cloud 


LE 
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7 0 Er se def 2 
. kaiſerlichen Wagen begleiteten, fehlte eines ſeiner Sattel⸗Piſtolen und] ſchaft, an Stelle des zeitherigen Agenten Maurermeiſter Matheus. 3) Der Breslau, 9. November. [Polizeiliches] Es wurden len: 
85 daaſſelbe muß herausgefallen fein, ohne daß er es merkte. Kaufmann F. Härtter in Freiburg als Unteragent der Hagelſchäden⸗Ver⸗ Schmiedebrude r. 22 ein gelbkattunenes Frauenkleid, a 
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oa ſicherungs⸗Geſellſchaft „Ceres“ in Magdeburg 4) Der Kaufmann E. Härtter 2 k 

5 S Be 2 Freiburg * 11105 — ent der Ma 2 ich Derſſceren 8-Gefelfeaft ſelben kornblau mit weißen Punkten, die andere roſafarben mit gedruckten 

15 1 Niedergelegt: Von dem Maurermeiſter A. F. Georg in Namsklau die zeither Blumenrändern, die dritte von ſchwarzem Kamlott, 1 weiße Serviette und 

75 Madrid, 5. November. Der Entwurf für die von den Herren geführte Agentſchaft n Feuer⸗Verſicherungs⸗Anſtalt. Beſtätigt: ein doppeltgeflochtenes Handkörbchen; Langegaſſe Nr. 11 aus dem Garten 
) Die Vokation für den bisherigen Schullehrer in Heinzendorf, Friedrich ein Sack mit Kartoffeln, 1 Korb mit Mohrrüben, 1 Korb mit weißen Rü⸗ 


58 a : Bee 

. Millaud und Comp. vorgeſchlagene Generalkreditkaſſe war el⸗ Wi 3 a want; : 

5 ner parlamentariſchen Kommiſſion vorgelegt worden, die ihn geprüft Kreis Brom, 2 Die Bo a 1 — e ante: ben und 8 leinene Tragetücher: Neue Sandstraße Nr. 8 4 Sack Kartoffeln, 
und mit einigen von den Betheiligten gutgeheißenen Abänderungen ge: katholiſchen Elementarſchule Nr. 5 Johann Engel zum erſten Lehrer an einer! Quantität Erd: und Mohkrüben und 1 leerer Korb; Gartenſtraße Nr. 4 
nehmigt hat. Ihr Bericht liegt jetzt den Cortes vor, deren Zuſtim⸗ der katholiſchen Elementarſchulen zu Breslau. Beigelegt: Der zweiten] 2 Mannsröcke, einer derſelben von braunem, der andere von blauem Buche, 
mung nicht bezweifelt wird. Das Kapital der Geſellſchaft iſt auf 800 . der evangeliſchen Stadtſchule in Strehlen das Prädikat einer 1 kattunene Mannsjacke, 2 Schurzleder, 1 Zollſtock, 1 Notizbuch und ein Er⸗ 
Millionen Realen feſtgeſetzt und wird in Aktien von 2000 Realen auf] Bei dem Appellationg⸗Gerichte. Ernannt: 1) Der Referendarius Wilhelm kenntniß des hieſigen königl. Stadtgerichts; Matthiasßraße 58 ein blauer 
a Die Geſellſchaft beginnt ihre Thätigkeit erſt, wenn minde⸗] Schwarz zum Gerichts-Affeffor. 2) Die uskultateren Drobnig, Belig und Tuchmantel; Junkernſtraße Nr. 30 7 Paar Unterbeinkleider, 3 Bettbezüge 

ens ein Viertel des Kapitals zuſammengebracht iſt. Sie giebt Bil⸗ 28 Müller zu Referendarien. 3) Die Rechtskandidaten Nitzſche, von rother Leinwand, gez. J. L., 6 Schürzen, 3 Halstücher und 3 rothe Ta⸗ 
lets auf den Inhaber von 100 bis 10,000 Realen aus, die von ih⸗] Bartſch ypniewski, Dr. Altmann, Mächtig, Wachler, Nentwig, Friedländer, ſchentucher. — Am 7. d. M. Morgens hat ſich ein 12% Jahr alter Knabe, 


: 5 a : Bartſch, Ludwig, S 8 E Bi 
ren Kaſſen zu Madrid und in den Provinzen ſtets gegen Baar einzu-] mann und v. Wege zu Laspeftetgre. 2) Der Megiftentor Nele ee Sohn einer in der Vorwerksſtraße wohnenden Wittfrau, aus deren Behau⸗ 


löſen find. Dem Staate muß fie zu 4 Prozent Vorſchüſſe auf die] Kreisgerichts⸗Sekretär, Kanzleiꝙ⸗Direktor Burgund aus Polniſch⸗Wartenberg ſung unter Mitnahme eines 1 Thlr. baaren Geldes, heimlich entfernt und 
Steuern bis zum Betrage von 100 Millionen leiſten. Auf ihre eige⸗ x ppellationsgerichtö-Sekretäven; der Büreau-Diätarius Kunert zum |ift bis jetzt weder dahin zurückgekehrt, noch hat ſich über ſein Verbleiben 
nen Aktien darf ſie keine Darlehen geben und in Staatspapieren keine] Appellationsgerichts⸗Büreau⸗Aſſiſtenten; der Büreau⸗Diätarius Böhm zum etwas ermitteln laſſen. (Pol.⸗Bl.) 
Geſchäfte machen. Ihr Geſchäftskreis iſt jener der Kreditbanken in Siena ing e ben Ne wie ie 8 
i ; ii > . em e: 5 — 

andern europäiſchen Staaten. — In Catalonien jind alle gefan⸗ J) Der Referendarius v. Walewski an das Appellationsgericht zu Posen; die 
genen Carliſten ohne Erbarmen erſchoſſen worden. Viele Schwer: | Neferendarien Frankel, Ploch und Drobnig an das Appellationsgericht zu Von der in Berlin ſtattgefundenen Gewinn⸗Verlooſung zur Unterſtützung 
verwundete trug man auf Bahren zum Hinrichtungsplatze. — Der] Ratibor; der Referendarius Auguſt Schultz an das Appellationsgericht in der Weichſel⸗Ueberſchwemmten iſt die Gewinnliſte eingegan en und kann ſo⸗ 
bejahrte Carliſtenchef Arrogo war mit 250 Mann nahe bei Gi. Frankfurt. 2) Der Auskultator Dr. Heidenfeld in das Departement des wohl im Präſidial⸗Bureau des Polizei⸗Präſidiums, als in den Amts⸗Lokalen 

5 „ Marrel llt mit ſeiner Bande ihm an⸗ Appellationsgerichts zu Ratibor. Verſetzt an das Appellationsgericht: 1) Der ſämmtlicher Polizei⸗Kommiſſarien während der Amtsſtunden eingeſehen wer⸗ 
rona erſchienen; Marrel wollte ſich * | Referendarius Carganico von dem Appellationsgerichte zu Ratibor. 2) Der den. Breslau, den 8. November 1855. Königl. Polizei-Präfidium. 
ſchließen. I Auskultator Löbinger aus dem Departement des Appellationsgerichts zu v. Kehler. 
Eeine Depeſche aus Madrid vom 5. November lautet: „Die] Ratibor. Ausgeſchieden auf eigenes Anſuchen: Die Referendarien Friederici, en find gefallen auf, bie gb 40 cl. 1,02. 10% 0 

4 32 4,499. 14 


unter fremder Flagge eingeführten Eiſen werden ſtatt jedes Dif- Fuhrmann, Kepper, Denzel und Göbel. 1,330. 14,352. 14, 500. 16,021. 16,026. 16,032, 16,040. 
BORN i n 10 Realen pr [Bei dem Stadtgerichte zu Breslau. Ernannt: 1) Der Gerichts⸗Aſſeſſor 16,050. 16,153. 16,157. 21,806. 21,816. 21,818. 21 820. 21,835. 
en einer Steuer vo pro Centner unter Dickhuth zum Stadtrichter. 2) Der Büreau⸗Diätariu Münch aus Walden⸗ 21,839. 21,840. 21,841. 21,850. 21,857. 21,858. 21,859. 21/884. 
. 1 i burg zum Stadtgerichts-Bureau-Afüiftenten. 3) Der Staatsanwaltſchafts⸗ 21,893, = 
J talien. Schreiber Deutſchmann zum Kanzlei⸗Diätarius. 4) Der vormalige Horniſt 


+ 4 8 0 B ilfsbot i 5 i i 

Palermo, 22. Oktober. Die Regierung hat ſich mit den Taſlchen: Der Crnverihter Breiter b. Gpleinig. dann: Der ilfe 
Weſimächten — wenn auch nur ſcheinbar — ausgeſöhnt, fie hat fih | Bote und Silfserekutor Wilhelm Walter. 3 C. B. Von dem Obertribunal ift foeben eine für die Autorenrechte 

dichter als ſonſt an Oeſterreich angeſchloſſen. Von England und Frank⸗ Bei dem Kreisgerichte zu Breslau. Verſetzt: Der Büreau⸗Aſſiſtent] ſehr wichtige Entſcheid blizirt worden. Es war bisher ziemlich all 
reich droht nunmehr keine Gefahr, von Oeſterreich iſt aller Wahr- Helling an das Kreisgericht in Oels, und der Büreau⸗Aſſiſtent Neugebauer] mein di r e dna 
reich droht n ahr, o ſterreich 0 5 . 8 die Anſicht getheilt worden, daß der Verleger Verlags⸗ 
ſcheinlichkeit nach militäriſcher Beiſtand gegen eine etwa ausbꝛechende von dort an das Kreisgericht zu Breslau. 1 e eee eee e ene 
Revolution zu erwarten, und dieſer Beiſtand wiegt ſchwerer als die „Bei dem Kreisgerichte zu Brieg. Verſetzt: Der Kreisgerichts⸗Sekretär artikeln einen Nachdruck nicht begehen könne, daß es ihm alſo geftattet ſei, 
apolitaniſch⸗ſiliani 2 Intionä f. Dierig in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht in Jauer. Ernannt: Der ohne und ſelbſt gegen den Willen des Autors eine Schrift von 
game Aar 00 e e ee ee ee he = —— a Snpenaye: r gel. zum Büreau⸗ Aſſiſtenten. neuem abdrucken zu laſſen und zu verkaufen. In einem ſpeziellen 

n N FERN ’ ’ | Penmonirt: Der Bote und Exekutor Krügel. alle dieſer Art war der Verleger denn auch in der That in zwei Inſtan 
ſo feurig, vertritt noch lange nicht die Stelle der Rede, namentlich bei! Bei dem Kreisgerichte zu Glaz. Verſetzt: Der Kreisgerichts⸗Sekretär = 15 1 parte ah 1 8 
den Sicilianern, von denen — wie doch den Revolutions⸗Chefs zur] Miethe in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Polniſch⸗Wartenberg. ö 1 8 . 
Genüge bekannt fein mußte — der größte Theil weder leſen noch] Ernannt: 1) Der uxbelations erichte⸗Bürean⸗Diatarius Konig zum Kreis: | Der Oberstaatsanwalt legte gegen dieſe Entscheidung, well duch fig mes 
ſchreiben kann. Unter der Partei Murat⸗Savoyen, die nach dem Gerichts⸗Bürean Afſiſtenten. 2) Der Givil-Supernumerarius Keiſer aue Geſes vom 11. Jum 1837 und der Bundesbeſchluß vom 9. November 1887 
Erscheinen des Briefes Lucſan Murats und dem offiziellen Dementi eh 1 Büreau⸗Diätarius. I Der Hilfsbote Melzer zum Boten] verletzt werde, die Nichtigkeitsbeſchwerde ein. Dieſe Geſetze ftellen das Autor⸗ 
peſſeiden ziemlich betret 4 gest die Anſicht 5 und Exekutor. . 8 recht, das geiſtige Eigenthum des Verfaſſers, als die Hauptſache hin, und 
eſſelben we etreten 1 jetz As ai 4 1 unte 4 2 dem Kreisgerichte zu Pe Ernannt: Der Civil⸗Supernumerar] nur aus diefer oder einer rechtmäßig aus ihr abgeleiteten Quelle könne die 
faſt ſagen Ueberzeugung, daß es mit jenem Dementi nicht ernſtlich ge: | Treutler zum Bürcau⸗Diätar in Hermsdorf u. K. Verſetzt: Der Kreis⸗ Befugniß einer mechaniſchen Vervielfältigung des Geiſtesproduktes hervor 


i i 5 irkli ü ich,] Gerichts⸗Büreau⸗ „Kaminietz i icher Ei t an das Kreis⸗ 
ann den e e mene, Geric in ne Wee eee eee e gehn. Dieſer Ausführung des Oberſtaatsanwalts hat ſich das Obertribunal 


wenn auch ihn nicht aktiv unterſtützend, in keinem Falle eine öſter⸗ . N 2 - 
1 01 9. 0 f 1 0 . 15 — } Bei dem Kreisgerichte zu Jauer. Verſetzt: Der Kreisgerichtö:Sekretär | angefchloffen, indem es aus den angeführten Geſetzen den Grundſatz folgert, 
reichiſche Intervention in den ſicilianiſchen Reichen dulden und von Die: | Borkert i a l 1 2 } Sa ; h : 

r . N rt in gleicher Eigenſchaft an das Kreisgericht zu Ohlau. Ernannt: daß jede Vervielfältigung einer bereits herausgegebenen Schrift, welche ohne 
ſem Geſichtspunkte aus ſei denn auch die franzöſiſche Okkupations: D gr L 2 4 ? x 
A im Ki 1 b W 2 i er Civil⸗Supernumerar Hippert aus Militſch zum Büreau⸗Diätarius. Genehmigung des Autors oder des von ihm dazu Berechtigten gefchieht, für 

tmee im irchenſtaate z etrachten. as die auf der Inſe Bei dem Kreisgerichte zu Militſch. Verſetzt: Der Büreau⸗Diätarius Nachdruck zu erklären ſei 

Sicilien ausgebrochenen Unruhen anbelangt, fo ſtehen dieſelben mit] Sommer von Militſch an die Gerichts⸗Deputation in Trachenberg und von 3 a 
der projektirten allgemeinen Revolution nur in indirektem Zuſammen⸗ dort der Büreau⸗Diätarius Nitſchke an das Hauptgericht. 
hange. Seit Ende September bis vor etwa 10 Tagen waren eine Bei dem Kreisgericht zu Oels. Ernannt: Der Gerichts⸗Aſſeſſor Diete 3 
Menge Proflamationen in Cirkulation, welche, von jeder parteilichen] zum 8 Br az als „ in 1 (Patent.] Das dem Rudolph Büttner zu Sorau unter dem 5. März 
Färbung ferne, das ſiziliſche Volk zu den Waffen riefen und den zei dem Greisgert u u. Verſetzt: Der Büreau⸗Diätarius | 1855 ertheilte Patent auf eine rotirende Dampfmaſchine iſt erloſchen. 
15. Oktober als den Tag des Ausbruches der erſehnten Reoolution Hefter: ee e e 8 ein in Schoͤnan 8 ä 
bezeichneten. Dieſes hatke zur Folge, daß alle politiſch Gravirten,f Bei dem Kreisgerichte zu Schweidnit. Penſionirt: Der Gefangenen : 
welche ſich ſeit Beginn der nun bereits 10 Monate fortgeſetzten polizei⸗]wärter Friebe. = 
lichen Verhaftnahmen durch Flucht zu entziehen wußten und in den] Bei dem Kreisgericht zu Striegau. Entlaſſen: Der Hilfsgefangenen⸗ Borſenberichte. 
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Bergen umherirrten, fi) zu Haufen anſammelten, die Trikolore ent: | wärter Feder. Ernannt: 1) Der Bote und Exekutor Müller zum erſten 1 885 

17 falteten c, . eee Eine dieſer Inſurgentenſchaaren] Gerichtsdiener. 2) Der Unteroffizier Stier aus Sauer zum ditfegefangenen⸗ — — ine b, beige ein, hohe Sinenbe fie das Inufenbe Johr 
dae sch in den zwischen hier und Cplufa ‚befindlichen. Gebirge Wärter. 3) Der Unterelſtzee Darpert aus Woedlau zun Gifeerekutor, _ per ggſah r feln, ihr wel geen, hcger, Sies he 
* 7 

8 zuſammenrottirt, fi) durch eine dort hauſende Bravi⸗Bande und durch Ei B., dung aut 05 Dean d kb >“ * x die * Aktien 
7 i i i iniger irgend⸗ R E R 8 8 erfuhren durch anſehnliche Ankäufe eine bedeuten erung. inerva 
u GE BO. DB nn ee Yantanı Klee. fle fi) Amferdam 
® Mariepe Hierher begriffen. Eine einzige . von Bresla u.] Die in jüngſter Zeit eingetretene Vermehrung der in beiden Sichten, Wien und kurz Hamburg höher. 1 

A Be 17 bag nie genügte, katholiſchen Pfarreien und Miffionsftationen inmitten einer überwiegen Eiſenbahn⸗Artien. reel⸗Freiburg. alte 4% 130 ag bez. dite 
15 ſie, „ proteſtantiſchen Bevölkerung vie : 9 4 bez. Koln⸗Minden. 3½ % 165% a % bez. or. 4 
fie, ohne daß es zum Gefecht gekommen wäre, auseinander proteſtantſſchen Bevolt hat vielfach die Aufmerkſamkeit der Landes⸗ neue 4%, 120% bez. Köln⸗Minden. 34% 105% A % bei. Prior 494% 
zu jagen, und ſeitdem haben fie nichts wieder von ſich hören laſſen. Kirchenbehörden erregt. Ueber den Umfang dieſer Vermehrung find | 101 Gl. dito II. Kmiss, 5% 102% bez. dito I. kmiss 4% 9174 bez, dito 


Jedenfalls war der Freiſchärlerzug verfrüht, und dieſe Verfrühung amtliche Feſiſtellungen und Vergleichungen mit Dem, was für die evan⸗ ul. Emiss, 4% 01% bez. Ludwz. Verb. 4% 1 61 bez. Friedr.⸗Wilh.⸗ 
8 war für die Palermitaner von ſchlimmen Folgen, denn die Polizei] geliſche Kirche in der Diaspora geſchieht, veranſtaltet worden. Einem] Nordb. 4% 51) a % bez. dito Prior. 5% 101 Gl. 


ſchritt zu neuen und ſehr umfaſſenden Verhaftungen. Wie hoch ſich auf dieſen amziichen Grmittelungen beruhenden Bericht entnehmen wir „ 03% be 1 Prior. - 
a Perbaftsten beläuft, iR gar nicht zu ermitten, . Ben | rn an Fr Bieige kat. Lit An 324% ARD ber 
fie ſchwerlich unter 300 betragen, unter denen ſich, dem Vernehmen größten Theil von Preuziſch⸗ Schleſien (ein kleiner Theil getört zu lad. m 3% 181 à 183 — prior. Lit. A. 4% — — dt B. 34% 
f 1 1 79 Olmütz, die Grafſchaft Glaz zu Prag) und die preußiſche Dberlaufiß, | 393, B 6 nr dito Lit. I, 334% 80 bez, 9150 
nach, viele Patres aus den Karmeliter⸗ und Dominikaner⸗ 0 82%, Br. dito Lit. D. 4% 00 % bez. dito Liu. K. 324% ez. £ 
„ n . der Gefellihaft Jeſu befinden. Tr ſondern auch das ö ſterreichiſche Fürſtenthum Teſchen und den Delegatur⸗ niſche 4% 1124, a 2 bez. dite Prior. Stm. 4% 112 bes. dito Prior. 
Orden, ja, auch einige von der Geſe ſchaft Je inden. os Bezirk für die Mark Brandenburg und Pommern. Sind inmitten 4% 90% Gl. 34% Prior. 83 Br. Stargard⸗Poſ. 34% 9985 * J bez. 
dieſer polizeilichen Maßregeln nimmt die Aufregung im Volke, ja evangeliſcher Bevölkerung jüngſt neue roͤmiſch⸗katholiſche Kirchen ent: | Prior. 1% — pride. 4% % 004, dez. MBilpekmöb. Goſel derb) alte 
ſeogar unter den Lazzaroni zu, welche letztere namentlich darüber ſtanden zu Löwen, zu Görlitz und zu Markliſſa und ſogenannte Mise 4% 186 „100 bez. dite meue 27 156% à 157 bez. II. Prior. 4% — 
mißpoergnügt find, daß die Regierung ſie nicht eben ſo hätſchelt, als mens: errichtet worden in Nane Bolbenburg, fo mochten — 1 1% 8 53% * . 61 r 1% 110g 

i el BU i n=|be rs die in de i randenburg und Pommern vorhan- erlin⸗Hamb. 4% — — dito Prior. I. Emim. 4% % 

ſie es mit den Lazzaroni Neapels gethan Aus den weſtlichen J ſonders di n Provinzen B 9 P U Fier . ee 108 l., Toe e a Br. Pier. 4 03 7 


Ir 5 2 3 3 ; if -Stati n den T l wie das 

25 tendanturen laufen fortwährend beunruhigende Gerüchte ein, die] denen römiſchen Seelſorger⸗Stationen an den Tag legen, a 0 ; 

F ſcboach alle nur 11 1 lauten, ie die von 4 eintreffen: | bl höflihe Amt in nachahmungswerther 7510 jedem vorhandenen Be⸗ Gl. Geld: und Fonds⸗Courſe. Freiw. S 
den Korreſpondenzen ſtrenge überwacht und in gewiſſen Fällen auch e e e 5 0 auch hr Erg A a 1853 4% 03% bez. dito von 1854 42475 101 Gl. Präm.⸗Anleihe von 1855 
5 vor Abgabe an den Adreſſaten polizeilich konfiszirt werden. Dieſen [leider noch immer 7 hieht ehe Abhilfe u Die römiſch⸗katho⸗ 34% 108% Br. St.⸗Schuldſcheine t. 

9 Gerüchten zufolge hätten in Aderno, Cataniſetta und Catania ſliſche Gemeinde in Kottbus umfaßt 643 Seelen, die in Kroſſen 300 niſche Pfandbr. II. kms. 4% 80 Br., Poln. Oblig. a 


4 ganz bedeutende Unruhen ſtattgefunden, und wäre es einer Infurgenten: | Seelen und hat Miſſtonsſtationen in Droſſen für 70, in Zielenzig für] dito a 300 Fl. 5% — — dito & 200 Fl. — — Hamb. Pram.⸗Anl. 62% 
6 ſchaar beinahe gelungen, ſich der Citadelle von Aderno, eines am 50, in Matſchdorf für 20, in Reppen für 13, in Boberberg für 35 See⸗[Gl. Wechſel⸗Courſe. Amſterdam kurze Sicht 1 N 2 Monat 
155 weſtlichen Fuße des Aetna belegenen Städtchens, durch Ueberrumpelung len; die in Neuzelle 1400 Seelen mit Miſſionsſtationen zu Guben für] 142% bez. burg k eh h 8 ann: 
Be bemächtigen. Vereinzelt überall geſchlagen — heißt es weiter — 200, Lübben für 105, Baruth für 69, Beeskow für 50, Küſtrin für London 3 Monat 6 Athl. — A 2 Monat 79% bez. 

5 batten die Freiſchaaren bis jetzt in eine einzige verſchmolzen, die bereits] 140, Sonnenburg für 34, Landsberg für 260 (hier iſt die Emrichtung 2 Monat 89% bez. Bresla * = 
mehrere ſiegreiche Gefechte mit den Truppen beſtanden und in den eines beſonderen Kirchenſyſtems im Werke), Friedeberg für 50, . 


ü ür 50, Soldin für 100 Seelen; 
Schluchten des Aetna Standquartier genommen hätte. Ihre Stärke Drieſen für 150, Woldenburg für mr. em 1 i 
1 wird abwechſelnd auf 500 bis auf 5000 Mann angegeben; fie follen die — ger 1220 Bun. RE en Papa. IE 1 C. Breslau, 9. November. [Praduktenmarkt.] Der Markt zeigte 
ſogar völlig IH dn ed N durchgängig gut, ja faſi 1 5 sac e den In Berlin giebt 8b drei Kirchen: ni es Beränberieß e e ER, he 
regelmäßig bewaffnet und mit Geld wohl verſehen fein. Dem neueften | St. Hedwig, St. Sebaſtian und St. Michael (mehrere evangeliſche Ge, | Weißer ung Lell we 165 Sgr., feinfte S 2 Sge. höher, 
b Gerüchte zufolge wäre in Catanea ein wirklicher Aufſtand ausge⸗ ee daßelbſt a bis auf 50— 70,000 5 wir hr an HA 10a War 9 0 griert wiel W te, 9 90 5 En ö 5 
5 brochen, der mit dem Siege der Regierung und hoͤchſt blutig geendet] Spaltung und Errichtung neuer Kirchen gegangen wurde) und Miflions- Gets e 677275 G Dr Hafer 34-42 Sgr. Erbſen 8595 Sgr. 
bitte. Auch in Patti und Vicefia ſoll es zu Blutvergießen gekommen] Stationen in Rirdorf für 1109, Charlottenburg für 353, Nauen für) Raps 130-152 Gar. unten Winter, 130-140 Sar, Sommer: 115 
und mehrere andere Städte und Ortſchaſten im Val di Demona 90, Frieſak für 40, Havelberg für 56, Wittenberge für 92, Perleberg 128 Sgr. Klerfant rothe h Ahe we W 
0 a 


— 


(dem Südoſten der Inſel) ebenfalls im Aufſtande begriffen fein. Unter für 103, Pritzwalt für 58 Seelen. Die katholische Parodie Branden 
5 den Aufſtändiſchen ſollen ſich einige zu ihnen übergegangene Offiziere] burg zält 620, und in der Umgegend 200 Seelen; die Lokalie Köslin 
' und viele Soldaten und Matrofen befinden. — Jenſeits der Meerenge] mit Schievelbein, Ratteck und Kelberg 1000, Frankfurt 1400 Seelen; Stettiu, 8. November. We 19 beha 
5 ift Alles ruhig geblieben (H. C.) die Lokalien Fürſtenwalde mit Köpenik, Müncheberg, Storkow 270: Ktl. bez., leichter 80—Slpf, pro Hopf. 111 bez., Sopf. neuer pro 
7 5 9 8 . Greifswald mit Demmin, Wolgaſt, Loitz, Jarmen, Gutzkow, Treptow bez., alter circa Opf. pro 90pf. 120 bez., eine Ladung ungariſcher 
ER r ˙¹ꝛ. ̃¾ ꝶͤAVrnäñʒ3 280; Hoppenwalde mit Viereck und Blumenthal 920; Luckenwalde mit] pro Sonn. in 8 5 zu liefern 119 bez., pro des pf, 81 . 
32 2 Jüterbogt, Zinna, Treuenbrietzen, Trebbin, Dahme 280. Neu:Ruppin| 126 Br, — bes n feſt, loco circa Säpf. N 40 5 % 8 
rovinzial- Beitung. mit Wittſtock, Neuftrelig, Alt⸗Ruppin, Lindow, Rheinsberg, Granſee, b i 81 b * P Dez. 80 / bez., 
CH 8 Felge 15 Fehrbellin, Neuſtadt a. D. 470; Neuſtadt⸗Eberswalde mit Angermünde] Pr 
5 Breslau, 8. November. [Perſonalieng. Kommiſſeriſch ernannt mit und Bernau 446, Prenzlau mit Templin, Örampow, Greifenberg 410, 8 
. Morbehalt ber een eg en Graf ran mit Königsberg i. d. N. 220; Sten mit Rügen, Barth, loss 
. . n [Richtenberg, Grimmen 480; Wrietzen mit Straußenberg, Freienwalde, November⸗Dezember dito, pro Dezemb.⸗Januar 17% bez. u. Br., pro Ay 
e eee e ue daten urtsn ee Bukow 330 Seelen; und in Potsdam fungiren für 2889 römiſche Ka. Mai 175 15% be u. G. Spirits feft, doe Ohne Fuß und mit Faß 
I: 0 tholiken ein Pfarrer und ein Kaplan, in Spandau bilden 756 Seelen 10 pCt. bez., Pro November 10% pet. bez, Je Dezember und Dezember⸗ 
6 eine Paxochie, und in der römiſch⸗katholiſchen Gemeinde in Stettin mit Januar 10% bez, pro Frühj. 10% pet. G., 10% pCt. Br. 
grippina“ in Köln. 2) Der Lotterie⸗Einnehmer A. Schüken⸗ den Miſſtonsſtationen Luiſenthal und Auguſtwalde arbeiten ein Pfarrer 


in Waldenburg als Agent der Schleſiſchen Feuer⸗Verſicherungs⸗Ge ell⸗ und ein Kaplan für 1431 Seelen. 


5 Redakteur und Verleger: 1 C. 34 ſchmar in Breslau, 
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